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Ihre Gastronomie in Heiligenhafen

„Anno 1800“

Tägl.: ab 17 Uhr geöffnet
Küche open End. 

Inh.: Joachim Stolpe Lauritz-Maßmann Str. 30
23774 Heiligenhafen Tel. 0 43 62 - 79 13

www.anno1800.de

Die JF Heiligenhafen lässt 25 Jahre Revue passieren

erste Leistungsspangenabnahme 1989

Eine großartige Entscheidung, die auf der 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Heiligenhafen 1988 getroffen 
wurde, war der einstimmige Beschluss, eine 
Jugendfeuerwehr zu gründen. Die Vorausset-
zungen dafür wurden bereits weit vorher un-
ter dem damaligen Wehrführer und heutigen 
Ehrenwehrführer Georg Samsing (genannt 
Scholler) getroffen. Schon 1979 ging durch 
eine Initiative zweier Heiligenhafener Schüler 
(Ulf Schmidtchen, Stephan Brumm) der erste 
Antrag zur Gründung einer Jugendfeuerwehr 
an ihn. Diese stieß aber zu damaliger Zeit auf-
grund der sehr begrenzten Räumlichkeiten im 
alten Feuerwehrhaus und der Skepsis gegen-
über einer „Kinderfeuerwehr“ auf Ablehnung. 
Dennoch bekundete der Vorstand 1981 den 
Willen eine Jugendfeuerwehr zu gründen. 
Und so machten die Kameraden Franz-Otto 
Meier, Egon Frenkel und Gerd Poppendie-
cker auf der Jahreshauptversammlung den 
ersten Vorstoß, der allerdings keine Zustim-
mung fand. In den Jahren 1982 und 1983 
wurden weitere Gespräche darüber geführt, 
eine Jugendfeuerwehr in Heiligenhafen ein-
zurichten. So mussten viele bürokratische 
Hürden genommen, passende Jugendwarte 
gefunden und ausgebildet und die rechtlichen 
Hintergründe geklärt werden. Konkrete Vor-
gespräche zur Gründung erfolgten dann am 
20.3.1988 noch im alten Feuerwehrhaus in 
der Wendstraße. Nachdem der Umzug in das 
neue Feuerwehrhaus in der Feldstraße voll-
zogen war, fand sich ein Gremium um die Ka-
meraden HBM Detlef, HLM Poppendiecker, 

OBM Brandt, BM Pietsch, OBM Wellach, 
HFM Kliegel, HFM Hasselmann und HFM 
Kahl hinsichtlich der weiteren Organisation, 
der öffentlichen Bekanntmachung und des 
Festsetzen eines Gründungstermins zusam-
men.
Heute vor 25 Jahren war es endlich soweit. 
Am 14.09.1988 um 19:00 Uhr wurde die 
Gründungsversammlung unter dem dama-
ligen Wehrführer Hans Jürgen Detlef einbe-
rufen. Laut Teilnehmerliste waren 97 Gäste 
anwesend, darunter auch 35 Jugendliche, die 
der neuen Jugendfeuerwehr angehören wür-
den. Eine durchaus beachtliche Anzahl von 
Interessierten. Der erste Jugendwart Wilfried 
Kliegel übernahm seine neuen Schützlinge. 
Unterstützt wurde er von Manfred Kahl und 
Michael Hasselmann. Der Dienstbetrieb wur-
de aufgenommen und ein Jugendausschuss 
wurde gewählt. Er setzte sich aus den Ju-
gendfeuerwehrmännern Michael Kahl, Kai 
Parnow, Kay Birkenwirth, Martin Foth, Chri-
stian Günther und Heiko Nissen zusammen.

Von nun an wurde nach einem festen 
Dienstplan gearbeitet. Neben der feu-
erwehrtechnischen Ausbildung standen 
Sport, Schwimmen, Erste Hilfe, Spiel-
nachmittage, kurze Freizeiten, Wett-
kämpfe und Ausschusssitzungen auf 
dem Plan. Im Jahr 1989 absolvierten 
schon 7 Jugendliche die Leistungsspan-
ge. Auch der 4. Schlauchbootwettbewerb 
wurde von nun an natürlich mit viel Un-
terstützung der Aktiven von der Jugend-
feuerwehr ausgerichtet. Dieses sollte 
sich auch in den kommenden Jahren 
als erfolgreich bestätigen. Auch auf dem 
Sommerfest der aktiven Wehr war die 
Jugendfeuerwehr von nun an vertreten. 
Dank dem Kameraden Reinhard Hall-
mann, der von jetzt an dafür sorgte, dass 
die Jugendfeuerwehr einen eigenen Vo-
gel zum Königsschießen bekam, konnte 
ein eigener König ausgeschossen wer-
den. Erster König der Jugendfeuerwehr 
1989 wurde Dominique Knoop. Die erste 
Jahreshauptversammlung der Jugend-
feuerwehr, erstmals in neuer Uniform, 
fand am 09.11.1989 im Feuerwehrhaus 
statt. Diese wurde vom ersten Jugend-
gruppenleiter Michael Kahl durchgeführt 
und von zahlreichen Anwesenden mit 
sehr großem Interesse verfolgt. In den 
kommenden Jahren wurden reichlich 
Erfahrungen gesammelt, was den allge-
meinen Dienstbetrieb und den Umgang 
mit Jugendlichen anging. Die Anzahl der 
Mitglieder pendelte sich um die 30 Jun-
gen ein, obwohl das Interesse, was die 
Warteliste zeigte, viel größer war. Löschangriffsübung beim Schlauchbootwettbewerb

die erste „Elitewettkampfgruppe“

erste Übungen noch ohne Uniform

Blumenhaus
Arlt

Friedhofsgärtnerei - Fleuropdienst
Floristik aller Art

23774 Heiligenhafen
Fr.- Ebert Straße 43  

Tel.: 04362 / 1866
Fax: 04362 / 8935



der brennpunkt 2014

 4

Auszug aus der „Heiligenhafener Post“ von 1998

1994 gab Wilfried Kliegel die 
Leitung der Jugendfeuerwehr 
an seinen damaligen stellver-
tretenden Jugendwart Manfred 
Kahl ab. Zunächst waren noch 
keine Mädchen in der Jugend-
feuerwehr vertreten, doch im 
Jahr 1995 sollte sich das än-
dern. Als erstes Mädchen trat 
am 10.05.1995 Svenja Berts-
chat ihren Dienst in der Jugend-
feuerwehr an. Ihr folgten im glei-
chen Jahr 3 weitere Mädchen. 
Von nun an hieß es Frauenpow-
er in der Jugendfeuerwehr.

„unser“ Manni 1993

etwas Kamerascheu: Wilfried Kliegel - genannt Winni
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Seit 1996 unternimmt unsere 
Jugendfeuerwehr mit ihren be-
freundeten Kameradinnen und 
Kameraden aus dem Ostseebad 
Rerik gemeinsame Zeltlager.  
Auf dem Zeltplatz Meeschen-
dorf in der Nähe von Rerik (MV) 
traf man sich bereits zum neun-
ten mal - es wurden stets schö-
ne Campingfreizeiten. Auf dem 
Programm standen Zoobesuche, 
Kinoabende, Museumsbesuche, 
Fahrradtouren, Wanderungen, 
Wettkämpfe, Lagerfeuer, Ge-
meinschaftsspiele, Baden, Aus-
flüge und dergleichen mehr. Zu 
unseren Ritualen gehören mitt-
lerweile auch noch andere Din-
ge. So nehmen die Jugendlichen 
der Jugendwehr seit dem ersten 
Jahr der Gründung an der Aktion 
„Saubere Umwelt“ teil. Eine Bi-
lanz, die sich sehen lassen kann.

Ihr Schornsteinfeger

für Heiligenhafen

und Umgebung

www.schornsteinfeger-heisler.de

Schornsteinfegermeister Thomas Heisler   

Hufenweg 6
23758 Gremersdorf OT. Kembs

Tel. 04362/506026
Fax 04362/506281
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Heilpädagogische Wohngruppen 
für Menschen mit geistigen 

und Mehrfachbehinderungen
Verein zur Förderung der 

Behindertenselbsthilfe 
in Schleswig-Holstein e.V.

Alte Meierei 5 , 23744 
Mönchneversdorf

Tel. (04528) 9176-0 
Fax (04528) 9176-18

Tel. (04528) 9176-0 Fax (04528) 9176-18 
Email : Behindertenselbsthilfe @ t-online.de

www.Behindertenselbsthilfe-Moenchneversdorf.de

Anerkannte Zivildienststelle               Mitglied im Diakonischen Werk             Mitglied der Lebenshilfe e.V. 

A & C
Frisuren - Boutique

Am Strande 8 b*23774 Heiligenhafen
Tel. 04362 / 6151 oder 8861
DAMEN*HERREN*KINDER

Kosmetikstudio & med. Fußpflege

Preise mit ******
   bei uns nicht !!

Insgesamt 13-mal waren wir seit 1989 in der 
Behindertenselbsthilfe in Mönchneversdorf 
zu Gast. Anfangs wurde noch mit dem Fahr-
rad dort hingefahren. Mittlerweile sind wir ein 
bisschen faul geworden und fahren auch mit 
dem Auto. In Mönchneversdorf nutzen wir die 
Möglichkeit, das Schöne mit dem Praktischen 
zu verbinden. Einerseits haben wir ein schö-
nes Wochenende in tollen Räumlichkeiten 
und eine super Verpflegung, andererseits 
haben wir Kontakt zu Menschen mit einem 
Handicap und können so soziale Ängste zu 
diesen Menschen abbauen. Ein Beispiel da-
für war das traditionelle Schaumkusswettes-
sen - immer wieder ein großer Spaß.
Auch die Teilnahme am Tretbootwettbewerb 
in Rerik gehört seit 1997 zu unseren Bräu-
chen. Die Jugendlichen besuchen ihn jedes 
Jahr mit großer Freude. Seit 1998 findet der 
Schlauchbootwettbewerb in Heiligenhafen 
nur noch alle 2 Jahre statt. Aufgrund des en-
ormen Arbeitsaufwands und der langwierigen 
Vorbereitungen wechselt sich der Schlauch-
bootwettbewerb jetzt regelmäßig mit dem der 
Eutiner  Jugendfeuerwehr ab.

das duschen musste 1994 befohlen werden...

In den Jahren unter der Leitung von Manni 
Kahl wurde so einiges Neue auf die Beine 
gestellt. Es wurde nicht nur Ausbildung be-
trieben, sondern Spaß und Freude sollte 
bei den Jugendlichen an erster Stelle ste-
hen. So wurden viele spannende Fahrten 
organisiert. Es ging mit einer Abordnung 
nach Petersdorf in Österreich und mit al-
len Jugendlichen der Jugendwehr in den 
Harz, nach Weener in Ostfriesland, nach 
Lüneburg, nach Emden und nach Rinteln. 
Nicht zu vergessen die vielen Tagestou-
ren nach Hamburg, Berlin, in den Hansa-
park oder in den Heidepark nach Soltau, 
die so manches Wochenende unverges-
sen machten.

Wattwanderung während der Fahrt nach Weener 1993-ohne Worte-
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Vorführung beim Sommerfest

Darüber hinaus wurde an der Entwicklung 
der Kinder und Jugendlichen gearbeitet. So 
wurden etliche Wettbewerbe auf Kreis- und 
Landesebene besucht, sowie Lehrgänge wie 
Truppmann- und Maschinistenausbildung ab-
solviert. Das Ziel, aus dem Jugendfeuerwehr-
mann und der Jugendfeuerwehrfrau eine 
Kraft für den aktiven Dienst zu gewinnen, hat 
unser Manni nie aus dem Auge verloren.

heute Hochseilgarten - morgen Höhenretter...?

spielerischer Drill, Standarteinsatzregeln ...

... uns soziale Kompetenz lernen die...

... angehenden Feuerwehrmänner schon früh

Marcus Dzinczuk - besser bekannt als „Zickzack“

Im Jahr 2005 gab es wieder eine kleine Ände-
rung, denn Marcus Dzinczuk übernahm von 
Manfred Kahl die Jugendfeuerwehr als neu-
er Jugendwart. Im routinierten Dienstbetrieb 
hat sich allerdings nichts geändert. Warum 
auch? Schließlich ist die Jugendfeuerwehr 
mittlerweile eine gut funktionierende Truppe. 
Zusammen mit seinem Stellvertreter Heiko 
Haase konnte Marcus auch die Ausstattung 
der Jugendfeuerwehr in den folgenden Jah-

ren kontinuierlich weiter entwickelt. So wurde 
ein alter Tragkraftspritzen-Anhänger mit der 
Unterstützung vieler Kameraden aufgear-
beitet und den heutigen Bedürfnissen ange-
passt. Mit Hilfe großzügiger Spenden wurden 
nach und nach auch drei Mannschaftszelte 
(SG 30), ein großer Pavillon (Küchenzelt) und 
ein aufblasbares Präsentationszelt für Zeltla-
ger und Veranstaltungen angeschafft.

BrandenburgBrandenburg
SERVICE-FLEISCHEREI

Qualität seit 1902 Ihr Fleischer
Fleisch- & Wurstwaren aus
eigener Herstellung

Käsespezialitäten

Holsteiner Katenschinken

Party-Service

...und wenn‘s mal „brand-

schnell“ gehen soll, achten 

Sie auf unseren täglich 

wechselnden Mittagstisch !

Thulboden 16, 23774 Heiligenhafen
Telefon (0 43 62) 22 25, Telefax (0 43 62) 39 58

Inh. Kai Samsing
 0 43 62 / 22 64
Thulboden 30
23774 Heiligenhafen
E-Mail: samsing@web.de

schönere Bäder & ökologische Haustechnik
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Wagenpflege
     Reifendienst
          Schnellwaschanlage

Bergstraße 41 - 23774 Heiligenhafen Telefon (0 43 62) 89 45

Natürlich hat sich auch der Fuhrpark verän-
dert, so konnte die Wehr im Jahr 2006 ei-
nen Mannschaftstransportwagen (MTW) der 
Marke Opel und im Jahr 2012 einen MTW 
der Marke Ford neuwertig anschaffen. Beide 
Fahrzeuge werden regelmäßig von der Ju-
gendfeuerwehr genutzt.

Neben den vielen Helfern, die in 25 Jahren 
der Jugendfeuerwehr beiseite standen, ist 
2011 der Kamerad H.-H. Hampf als Stellver-
treter dazu gestoßen um Marcus bei seinen 
vielen Aufgaben zu entlasten.

Als größtes Highlight stellten sich aber die 
Berufsfeuerwehrtage in den Jahren 2009 und 
2010 heraus. Die Jugendlichen der Jugend-
feuerwehr erlebten 24 Stunden lang den All-
tag eines Berufsfeuerwehrmannes. Hierbei 
standen nicht nur Unterricht und Fahrzeug-
kunde auf dem Dienstplan sondern auch ge-
stellte Einsatzsituationen. Diese mussten 
von den Jugendlichen selbst-
ständig gemeistert 
werden.

Während eines Berufsfeuerwehrtages ist 

ein tolles Video entstanden. Ein Link ist auf 

unserer Homepage zu finden.

www.feuerwehr-heiligenhafen.de

Möwenstraße 15
23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 - 50 45 01
Fax. 0 43 62 - 50 45 02
Mobil 0173 - 2 44 40 43
mse-heiligenhafen@t-online.de
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Bootsausbildung
(von Jannik Brumm)

Unsere bekannte Samstags-Ganztagesaus-
bildung stand heute ganz im Zeichen der 
Wasserrettung. Es hieß für alle Bootsführer 
ihr Können unter Beweis zu stellen. Doch 
zunächst erhielten wir von den Bootsmaschi-
nisten Andreas Passau und Yanneck Gne-
wuch eine kurze theoretische Grundlage. 
Speziell ging es um unser Seegebiet, das 
beinhaltet auch sämtliche Gefahrenstellen zu 
kennen, sowie bei Nacht navigieren zu kön-
nen. Aus diesem Grund riefen wir uns noch 
einmal die Seezeichen und verschiedenen 
Leuchtfeuer ins Gedächtnis zurück. Im An-
schluss fuhren wir trotz des schlechten Wet-
ters passend gekleidet zur Wache 2. Bevor 
wir die beiden Schlauchboote zu Wasser lie-
ßen, klärten wir noch letzte Fragen zur Inbe-
triebnahme des Außenborders und zum neu-
en Liegeplatz der „Graswarder“, der ich sich 
im Hafen der SVH befindet. Mit unseren drei 
Booten fuhren wir zum Dalben hinaus, um 
einige Szenarien durchzuspielen. Unter an-
derem probten wir das Mann-über-Bord Ma-

növer mit verschiedenen Rettungstechniken, 
Fahrübungen, bei denen es auf die Präzisi-
on ankam und verschiedene Arten ein oder 
mehrere Boote zu schleppen.
Am Nachmittag versuchten sich noch einige 
Kameraden an der Brandbekämpfung auf See 
und alternativen Rettungsmitteln zur Wasser-
rettung. Was sich dabei als sehr praktisch 
erwies war die Schleifkorbtrage, weshalb sie 
auch ab sofort auf der „Graswarder“ verlastet 
ist. Außerdem stellte sich heraus, dass für die 
Wasserversorgung zur Brandbekämpfung 
ein spezielles Schlauchelement fehlt, wessen 
Anfertigung in Auftrag gegeben wurde. Unse-
re erste offizielle Bootsführerausbildung war 
also ein voller Erfolg und zeigte uns, an wel-
chen Stellen Nachholbedarf besteht. 



Jugendfeuerwehr Heiligenhafen 2013
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20. Schlauchbootwettbewerb in Heiligenhafen 1985 - 2013
Passend zum 25. Jubiläum der Jugend-
feuerwehr Heiligenhafen fand am 16. Juni 
dieses Jahres der 20. Schlauchbootwettbe-
werb in Heiligenhafen statt. Beim Schlauch-
bootwettbewerb handelt es sich um einen 
Ruderwettkampf, der in großen 
Schlauchboten durchgeführt 
wird. Die Schlauchboote, die in 
Gruppenstärke (9 Jugendliche)  
besetzt werden, müssen einen 
Dreieckskurs auf dem Heiligen-
hafener Binnensee absolvieren. 
Anlässlich des Jubiläums hat der 
diesjährige Schlauchbootwettbe-
werb in einer  ganz besonderen 
Variante stattgefunden. Er wurde 
mit dem Wettkampf „Spiel ohne 
Grenzen“ und dem bekannten 
Feuerwehrmarsch „Rund um den Binnen-
see“ kombiniert. So haben die Wettkampf-
boote erstmalig nicht gewendet, sondern im 
Zuge des Rundparcours den Binnensee in 

eine Richtung überquert. Blicken wir aber 
zunächst in das Jahr 1985 - in Heiligenha-
fen kam es erst sehr spät zur Gründung ei-
ner Jugendfeuerwehr, denn die aktive Wehr 
hatte kaum Nachwuchssorgen. Um aber den 

Gedanken der Gründung einer 
Jugendfeuerwehr den hiesigen 
Kameraden etwas näher zu 
bringen, wurde auf Initiative des 
Kreisjugendfeuerwehrwart Uwe 
Wellach (FF Stockelsdorf/Mori) 
und Kreispressewart  Gerhard 
Poppendiecker (FF Heiligenha-
fen) der erste Schlauchbootwett-
bewerb in Heiligenhafen durch-
geführt. Er wurde anlässlich der 
10. Hafenfesttage, damals noch 
in Höhe des ehemaligen Kurmit-

telhauses, am 22. Juli 1985 ausgerichtet. In 
den kommenden Jahren wurde der Wettbe-
werb mehrfach unter Leitung des Kreisfeuer-
wehrverbandes Ostholstein wiederholt.

Nicht nur Jugendfeuerwehren aus dem Kreis 
Ostholstein, dem Kreis Plön, dem Hamburger 
Randgebiet und aus Rerik (MV) nahmen am 
Schlauchbootwettbewerb teil. Nein, auch bei 
den Jugendorganisationen des Technischen 
Hilfswerkes und des Arbeiter-Samariter-
Bundes war die Großveranstaltung fester Be-
standteil des Terminkalenders.
 Der Wettkampf „Spiel ohne Grenzen“ ge-
hört seit 1988 zum Schlauchbootwettbewerb. 
Wie der Name in Anlehnung an die bekann-
te Fernsehshow schon verrät, geht es um 
lustige Spiele, bei denen der Spaß im Vor-
dergrund steht. Die Wettkampfgruppen der 
verschiedenen Jugendorganisationen müs-
sen  zahlreiche Spiele mit Namen wie „Was-
sertransport“, „der große Hindernisparcours“, 
„Hamburger Wasserträger“, „das Schlafzim-
mer“, „die große Rutsche“ oder „fliegendes 
Wasser“  meistern. Aber auch Feuerwehr-
spezifische Themen wie die Erste-Hilfe, der 
Löschangriff und das Ausrollen von Schläu-
chen auf Zeit gehörten in all den Jahren zum 
“Landwettkampf”. Um den für alle gleicher-
maßen gerecht zu gestalten, floss neben der 
Zeit, dem Spieleziel auch ein Ausgleichsfak-
tor berechnet am Gruppendurchschnittsalter 
mit in die Bewertung ein. Die Schiedsrichter, 
gestellt durch Kameraden der aktiven Wehr, 
sorgten so für einen reibungslosen und ge-
rechten Ablauf.
Neben den Wettkampfstätten lud stets auch 
der Festplatz zum Verweilen ein. An den 
zahlreichen Verpflegungständen stillte man 
den Hunger und löschte den Durst, Ausstel-
lungen und Marschmusik sorgten für reichlich 
Unterhaltung. In den Anfangsjahren wurde zu 

Beginn der Veranstaltung noch ein gemein-
samer Umzug durch die Stadt durchgeführt. 
Auf diesen musste man aber aus Zeitmangel 
in späteren Jahren verzichten. Das Highlight 
des Wettkampftages war natürlich die Sie-
gerehrung. Nach den schweißtreibenden An-
strengungen fieberten alle Teilnehmer der Po-
kalverleihung für die Sieger der zahlreichen 
Gruppen- und Einzelwertungen entgegen. 
Teilweise konnten bis zu zwanzig Pokale, alle 
durch Spender finanziert, verliehen werden.

Siegerehrung 1988 und 2010

Ihr Optiker
für die ganze Familie

Brillen & Contactlinsen

Markt 9, 23774 Heiligenhafen • Telefon: (04362) 508766
heiligenhafen@kuckmal.com • www.kuckmal.comheiligenhafen@kuck-mal.de www.kuck-mal.de
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Farben • Tapeten
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung

Tollbrettkoppel 
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 25 98 

Reinhard Hoffmann
MALER- UND LACKIERERMAEISTERInh. Marcel HoffmannLER EISTERInh. Marcel Hofffff mfmf ann

Malermeister

Seit 1998 findet der Schlauchbootwettbewerb 
nur noch alle 2 Jahre in Heiligenhafen statt. 
Mit durchschnittlich 40 teilnehmenden Grup-
pen hat er inzwischen eine Größenordnung 
erreicht, die es nicht mehr zulässt, ihn jähr-
lich durchzuführen. Heiligenhafen und Eutin 
wechseln sich nun als Austragungsort ab. 
In all den Jahren hat sich aus dem Kreise der 
Kameraden und deren Ehefrauen eine feste 
Crew gebildet, ohne die der Wettbewerb nicht 
mehr zu meistern wäre.

 Ihnen gebührt an dieser 
Stelle ein großer Dank!
So wird es auch in diesem Jahr wieder hei-
ßen: ,,Leinen los und in die Riemen”.

Quellen:
Chronik der FF Heiligenhafen
Mitgliederzeitung „der brennpunkt“
Aufzeichnungen Kamerad Gerhard Poppen-
diecker
Lübecker Nachrichten
Heiligenhafener Post

Manche Dinge ändern sich (zum Glück) nie. 
So sammelt „Poppi“ - Ehrenmitglied Gerhard 
Poppendiecker bereits seit 
Beginn des Schlauchboot-
wettbewerbs Spenden für 
die Pokale. Für seinen Ein-
satz und auch den Spen-
dern gebührt ein großes

Dankeschön!

Aus einer beliebten Online-Bibliothek be-
schrieben heißt es: Eine Feuerwehrzufahrt 
ist eine speziell für Rettungskräfte nach dem 
Brandschutzrecht reservierte Zufahrt zu Ob-
jekten oder Grundstücken. Leider musste 
die Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen in 
der letzten Zeit vermehrt feststellen, dass für 
manche Leute das Wort „Feuerwehrzufahrt“ 
eine andere Bedeutung hat. 
Hier ein paar Beispiele: „Ein perfekter Ort 
um den brennenden Dachstuhl für meine 
Sammlung zu fotografieren.“„Müssen Sie 
hier durch? So doll brennt es doch nicht, hel-
fen Sie mir doch lieber kurz das IKEA Regal 
hochzutragen.“„Ihr habt doch ´ne Drehlei-
ter mit, die 30 Meter bis zum Haus könnt ihr 
doch überbrücken.“ oder auch: „Moment, ich 
fahr gleich weg, auf die 3 Minuten kommt´s ja 
auch nicht an.“
Eben diese 3 Minuten, manchmal sogar 3 
Sekunden, können über Leben und Tod ent-
scheiden. Wir, Ihre Feuerwehr, sind mit Leib 
und Seele gerne da, um Letzteres zu verhin-
dern. Leider gibt es auch hier Bürger, die un-
seren Versuch zu Verhindern, verhindern.
Optisch kann man eine „Feuerwehrzufahrt“ 
übrigens recht leicht erkennen. In der Regel 
steht ein gut ersichtliches, rot umrandetes 
Schild mit der Aufschrift „FEUERWEHRZU-
FAHRT“ an, auf, neben, oder über einer Sol-
chen. Wenn Sie es auch in Zukunft vermei-
den, eine Zufahrt zuzuparken, sind Sie quasi 
schon passives Mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr Heiligenhafen, denn Sie tragen dazu 
bei, dass wir retten können. Theoretisch 
haben Sie also indirekt mitgeholfen einen 
Brand zu bekämpfen, oder eine Person aus 
dem siebten Stock zu retten. Praktisch sind 
Sie also fast einer von uns, nur ohne Qualm, 
Hitze, Anstrengung, unerwartetem Weckruf 
durch Pieper um 02.23 Uhr, „unschönen“ op-
tischen, sowie seelischen Erfahrungen und 
vielem mehr, was wir gerne für Sie auf uns 
nehmen.
Sie können Großes bewirken, mit ganz gerin-
gem Aufwand. Hätte ich so ein Prinzip damals 
in der Schule gefunden, wäre ich vielleicht 

heute Finanzminister und Sie steuerbefreit. 
Ein abschließendes Beispiel: Stellen Sie sich 
vor, Sie haben ein Bewerbungsgespräch und 
der zukünftige Chef fragt Sie, was Sie bis jetzt 
so erreicht haben, dann können Sie mit einer 
tiefen rauchigen „Sylvester Stallone“ Stimme 
antworten: „Ab und Zu helfe ich, Menschenle-
ben zu bewahren.“ Wie leicht das ist, weil Sie 
„einfach nur“ Feuerwehrzufahrten frei lassen, 
müssen Sie ja nicht erwähnen.

Sinn und Zweck einer Feuerwehrzufahrt
(von Olaf Heisler und Eike Doyen)

Wir bieten Ihnen die gesamte Palette der Glasarbeiten an:
Neuverglasungen und Reparaturen

Rolläden & Markisen

Vordächer

Kunstverglasung, Ganzglasanlagen

Spiegelanfertigungen nach Maß

Verkauf & Einbau von Innentüren,

Kunstofftüren und -Fenstern

Gerne beraten wir Sie! 
Ihr Glasermeister Axel Grund

Neuratjensdorfer Weg 2 
23774 Heiligenhafen

Tel.: (0 43 62) 50 84 60  
Fax 50 84 62 

24-Std-Notdienst
www.Glaserei-Grund.de
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Feuerwehrboot im Yachthafen der Seglervereinigung?
(von Markus Bauer)

Was macht ein Feuerwehrboot im Yachthafen 
der Seglervereinigung Heiligenhafen? Einige 
werden sich sicherlich gewundert haben, wa-
rum im letzten Sommer plötzlich ein Feuer-
wehrboot im Yachthafen nahe der Bootswerft 
Göttsch liegt. Die Antwort ist eigentlich sehr 
einfach. Dieses Boot gehört dem Landesbe-
trieb für Küstenschutz, Nationalpark und Mee-
resschutz Schleswig-Holstein ( LKN )  und ist 
der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenhafen im 
Zuge der Ölschadensbeseitigung (Ölwehr4) 
an der Ostseeküste zugeteilt worden. Dieses 
Boot wird nicht nur für die Ölbekämpfung 
auf See eingesetzt, sondern auch zur Ret-
tung von Schiffbrüchigen im Küstenbereich. 
Zusammen mit den anderen Rettungsorga-
nisationen DLRG und DGzRS sichert es die 
Rettung von Hilfesuchenden. Seien es verun-
glückte Segler, Surfer oder Personen, die auf 
Luftmatratzen oder kleinen Schlauchbooten 
abzudriften drohen, seien es Segler, die im 
Hafen über Bord gehen oder Schiffsbrände, 

die zu bekämpfen sind und Ähnliches. Dieses 
hat uns, die Freiwillige Feuerwehr Heiligen-
hafen, vor ein Problem gestellt. Bisher stand 
das Feuerwehrboot in der LEV Halle am Ha-
fen. Um es zu Wasser zu bringen, benötigten 
wir eine Drehleiter, mit der das Boot quasi 
per Kran zu Wasser gelassen wurde, dazu 
kam das  Personal für das Boot. Ein enormer 
Zeit- und Personalfaktor. Auch Übungs- und 
Ausbildungsfahrten waren so schwer durch-
zuführen. Jetzt liegt das Boot zwischen den 
„Eisgangzeiten“ im Wasser und wir brauchen 
nur noch einsteigen und losfahren. Dieses 
hat die Sicherheit für alle Segler und Bade-
gäste erhöht. Unser Dank geht besonders an 
die Segler-Vereinigung, die es uns ermögli-
cht, unser Boot in deren Hafen liegen zu ha-
ben. Wir hoffen, es im Ernstfall so wenig wie 
möglich zu gebrauchen.

Länge: 5,10m
Breite: 2,10m
zul. Gesamtgewicht: 1.400 kg.
Tiefgang ca. 0,80m.

Das Boot hat ein selbstlen-
zenden Aluminiumrumpf, 2-m 
Band- Funkgerät, Arbeits- und 
Suchscheinwerfer, Schlepp-
bock im Heckbereich, Gerä-
teträgerbügel mit Lichtanlage 
etc.
Kranhebegeschirr für Drehlei-
ter oder Kran.

Mühlenstraß 20
23774 Heiligenhafen
Telefon 0 43 62 / 77 76
Telefax 0 43 62 / 90 06 78

• IHR SPEZIALIST
für digitales Fernsehen • Plasma- Bildschirme • LCD-TV

Video • HiFi • Satelliten-Anlagen • Kabelanschluss

Elektro-Hausgeräte • Einbaugeräte

Elektro-Installation • Gewerbe-Geräte

E-Heizungen und Kundendienst

Orfeo Greco
Restaurant

Bergstraße 20  23774 Heiligenhafen
Tel.: 0 43 62 - 22 78 und 90 22-0  

Fax 90 22-90
e-Mail: orfeogreco@aol.com

www.orfeo-greco.de

Wilhelm F. Book
Eichholzweg 24
23774 Heiligenhafen
Tel. 0 43 62 / 5 06 14 03
Mobil 01 62 / 6 99 34 48
E-Mail: wilhelm-book@web.de

Sonnen-
und Wetter-
schutztechnik

ROLLLADEN- UND JALOUSIEBAUERMEISTER & BdH
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• Volkswagen

• Audi

• Skoda

• Volkswagen-
 Versicherungs-
 dienst

• Finanzierung

• Leasing

Heinrich Berg
23758 Oldenburg/H.
Berliner Eck
Telefon  (0 43 61) 51 26-0
Telefax  (0 43 61) 51 26 26

Reparatur-Service

Expreß-Service

Reifen-Service

Zubehör-Service

TÜV-/AU-Service

Orginal-Teile-
Verkauf

Lackierung

Shell-SB-Tankstelle

SB-Autowasch-
anlage

Man muss wohl schon etwas verrückt sein, 
wenn man quer durch die Republik fährt, nur 
um ein Auto zu zerteilen. Wenn man aber auf 
qualifizierte Ausbildung wert legt, muss man 
auch mal eine kleine Reise auf sich nehmen. 
So habe ich dann im Mai meine „Kampfkluft“ 
in einen großen Rucksack gesteckt, und bin 
mit der Bahn nach Fulda gefahren. Dort ver-
anstaltete die Firma Holmatro parallel zur 
Messe „RETTmobil“ einen Workshop zum 
Thema Unfallrettung. Techniker des Hydrau-
likgeräteherstellers haben dort zusammen 
mit Ausbildern der Berufsfeuerwehr Fulda an 
verschiedenen Szenarien aktuelle Erkennt-
nisse in Taktik und Technik vermittelt. Auch 
die fabrikneue Karosserie eines Golf 7 stand 
dafür zur Verfügung. Dort wurde schnell klar, 
wie sicher moderne Fahrgastzellen sind, und 
was sie den Rettungsgeräten entgegenzuset-
zen haben. Auch ungewöhnliche Situationen 
wurden trainiert. So wurde zum Beispiel mal 
eben ein Reisebus auf einen PKW gestellt. 

Zusammen mit Feuerwehrmännern aus ver-
schiedenen Ländern mussten die Unfallsitua-
tionen stabilisiert, und die „Verletzten“ befreit 
werden. Auch ein Oberklassefahrzeug wurde 
ein Opfer unserer Rettungsscheren. Leider 
sind Veranstaltungen dieser Art viel zu teuer, 
um mit einer größeren Gruppen daran teilzu-
nehmen. Darum habe ich den workshop und 
die Reise auch aus eigener Tasche bezahlt. 
Gelohnt hat sich das Wochenende aber auf 
jeden Fall. Denn eine vergleichbare Ausbil-
dung bekommt man sonst nirgends geboten.

Holmatro rescue experience
(von Andreas Klöpper)

Wir bedanken uns 
bei unseren Kunden und 
unseren Mitarbeitern
für die erfolgreichen
gemeinsamen Jahre! 40Jahre

in heiligenhafen!

Heiligenhafen, Brückstraße 1-3
www.kaufhaus-stolz.com
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Freiwillige Feuerwehr
Heiligenhafen

Wir trauern um unsere im Jahr 2013
verstorbenen Kameraden

Oberlöschmeister
Helmut Möhlmann

Oberfeuerwehrmann
Horst Keller

Löschmeister
Helmut Dechow

Löschmeister
Heinz Moog

Wir werden sie nicht vergessen

Woran liegt es, dass so wenig Frauen in der 
Feuerwehr sind - klar, Feuerwehr ist rundhe-
rum frauenfeindlich. Warum haben wir so we-
nig Ausländer? Klar, wir sind natürlich auch 
fremdenfeindlich. Und Behinderte? Wir sind 
schuld. Daneben sind wir noch Doofenfeind-
lich, Total-Unfitfeindlich, Jugend- und Alters-
diskrimierend etc.
Es wird aber der Tag kommen, an dem es 
brennt, und die total politisch-korrekte Feuer-
wehr anrückt. Wenn sie denn ankommen, weil 
der sehbehinderte Bürger mit dem Not-Feu-
erwehrführerschein ein 18t-Monster fahren 
durfte, steigen dann zwei 13jährige kichernde 
Mädchen mit Smartphone, 2 Mitbürger mit 
südosteuropäischen Immigrationshintergrund 
und sprachlichen Integrationsdefiziten, 1 FW-
übergeiler 16 jähriger Alarmfahrtenfilmer, ein 
Löschopa mit Gehilfe und ein schulauffälliger 
Jugendstraftäter mit Adipositas Maxima aus. 
Dann werden in einer kurzfristig anberaum-
ten Einsatzplanungssitzung die anfallenden 
Aufgaben, die in einem Punktesystem nach 
Attraktivität und Unterhaltungswert abgestuft 
sind, nach Anhörung der diversen Beauftrag-
ten für Inklusion, Integration und Gleichstel-
lung möglichst Zielgruppengerecht verteilt. 
Der betroffene Bürger wird währenddessen 
um Geduld gebeten.
Feuerwehr und Rettungsdienste taugen lei-
der nicht zur Political Correctness, da Brände 
und Unfälle die Normen und Anforderungen 
setzen und nicht der Mensch. Es spricht 
nichts gegen eine Integration mit Augenmaß, 
aber im Gegensatz zur Staatsbürgerschaft 
muss man für eine Mitgliedschaft in der Feu-
erwehr was tun und sich anpassen. Dieje-
nigen, die aber ihren Beitrag leisten wollen, 
müssen aufgenommen werden, egal welches 
Geschlecht, welche Vorgeschichte und wel-
cher Herkunft sie sind - DAS ist unsere Ver-
pflichtung und Aufgabe!

www.facebook.com/FreiwilligeFeuerwehrHeiligenhafen

Baustoffe
Eisenwaren
Bauelemente
Holz
Trockenbau
Bedachung

23774 Heiligenhafen • Ortmühlenweg 1 b
Tel.: 0 43 62 / 90 75-0 • Fax 0 43 62 / 90 75-22

Diskriminierende Feuerwehr
(von Jan Südmersen - Berufsfeuerwehr Osnabrück)
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Einsatzstatistik 2013
(von Andreas Klöpper)
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